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noch äevn Abitur gesehen

Die diesjährige Abiturrede wurde von Frauke Lasseß gehaltear
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SchuletJtr oder:rlch halte lLeber .ea Mund, dLe haben einen Jarorieso ila der Iland.rl
Außertea r*ir einen. Lehrer gegenüber derartige Bcschwerden, §orar -oder gab er sich ergtauit und tat unsere Bedenken damitabrdaß vir uns bloß er.nbr.taeteurunsere rrahre Meiuung nicht vertreten zu di.irfea. Er hätte Ja aücn nicfrt anderg antrorten köalaen.Nunr_:lch reJ"gere uich aüer zu giaubeurdaß sol.che resl'gaie-readen Feststello,rgea der schür.er bloger'eiauriä*ä äu Miß -verständnias€a er.tspringen, sonderrr ich behaupt.. aäg-rf. rrooschlechter Erfahruu-g- herrüüreardr.a eia s;;üi;;-;k;;;; cer. -aer persöh:rlichen ilcinung nachea mußte. Es§' s
Eiue Schülerinrd,eren Leiaiung Ln eLnem bsstimtten hach rechtrchwach I'a;relr. lLeß sich iu oLner Krl.tik an d.er Uaterrictrtslrei-so. des t.hrers hinrer-ßen.sr. 

".rriäi[ darauf dle Aatwort:nMeincDauer sehen sie' erstaiD.o'al. zu, aao-iu"" z.ir*.r;;;;;; rerd,ea,bevor sie dea Mund 6q;f1r,a.n
Dlese SchüLeria war_ich, und ich muß segenrdaß mir die Antwortrecht uaaißverstäud].Lch' rrar.Es ist garxz tlatürllchrdaß- eine guterh.schüler einem Lehre,r syapathiacher ist a1s ein schrechtär. -üern 

clü"k ;i;;l' iää 
"" ",.;t,Fächer gab rdie ich begser t.rre.""cirll.synpatrr:.ä-..r.ä liirp"trrf.läßt sich nicht erzringen und of"trt-""".ch11eßen.Aber ich meL-r.e, ein Lehrer müßte^geine Aufgabe ars naaago;;;';;;i";.r undvorbild soreit beqrlffen h"b";;ä;Ä ä" z.,,"..r",, nr.cht als Druckmittel benutzt. uie will era ilrrier-"t,,.. s"ttii.i-i.iirirng"-lkrltLsoh zu seine-r h:11 si;ii;g'zu n6heer, wenl er gl.chs.lbst auf so bequeme u:rd dazu nöcuIt unsachllche welse elnerrritik entzi.ghtS

rm Deutsch- ,:rd Gemeinschaftsku,deunterricht wurden .ng itreerri€der abschicckende-BeJ-spier. ;;;;;" Hitlerzeit erzährt. so-etras dürfe rt"na 
-lt:ler-vorkorrmlar'wartte maa uns, und Jederkörrrre dazu beitrageares zu verhindärn. l{Lr kön:ren es aber aurvehLndern,wenn rir po-].itJ.sch .o s.r"t"rt .i;;;;;ä ür-iirr"o,

*t:t" 
staatsbürger aktiv ac' itä"t-.ittragen,;;i üäiorror""r.

Eine Lehrcrin.dic eiaael Zrruge unaerer DLskugsion über unsereaBuldespräsLdenten rurdErs{gg-.-r:u.ri zurecht, daß wir vtel zuJuns aeien, u"E eiD.en Ms:o Lu ä".-.q,it..-,*e äco po"f-iior, ,ra'"i' er Ja': schlr.eßri:h ya::r grr-d""pia"iaeut se-rrzi-ioitr"r""qo.So also sLeht die .staatebürg""iiif,I-u"riehung und politiachcsehuluns au§! Aua diesen E;i;;;;;;;i zieht .ii s"i,rräi-l*"ogr_
_l:rfrg ü[e Lehrc, daß er 

"i;h;il';;iner Me.inungl riur NrchteilewerrchafftrJa nicht.eflna| berecttigt !.strsie zu äußern.MLt diesem BGrtrßtseitl tretcn viele junge uengctren aus der schule inr Leben hinaus.Dgn r""ttrer-eiidrt.oa in] r-hrem reiteren LE:;:"t";"::il:::;:".", d." aü;i; äu.i'l".u B.he;ä;;,-iii.", a.;
I{ie eorl 

"urr äieser Junge Mensch diesen Leuten und rngtitutio-nen begegiren ur.d einä rlrkearli-f.rii-g.ge! €vcrotuclle dlc Fra{he it und Deaokrat ic r earouenae Kräf ;" ;iid.; ; ;;;-J"--ri, 
". rrr."-schulzeit nur gerohat ,,qrr 

"i;" 
u;i;;g zu vertreten, reLl eadir: Mcinung des Lctrrcre, äes Uactiigeren rar?lfLe rcaig cs die Jugend-ln d;-;;;;i;'gelerut hatrrirksau,trrl_tik und Uledergtana-zu üU"a, -".ri.i-Ir. Studenten- und Schülerureruhcrr.t{r.emaad hat ibnea bäigebii.t i,a"s rrar"ii unä-nlutvergra
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ßenpwert und hoffnungsvolJ. i*t es Jedochr daß ai'e wenigsteaE
die Fähigkeit habenrzu @k€Janenrwas Unrectrt istsuad den Mut da
zu haben]trnel.trrtzrl ä.g.o. D-äJ} sie ee l.lr falscher Yeise tunris€
nicht zuietzt die Schuld dei Eltern und Erzieher. AI"I'erdJ.ng!
kann ich auch die SchüIer nicht-ganz von einer Schuld freispre-
ctrenrwenn sie an ihrer Mei:rungsfreiheit und lhrem OppoeJ-tions-
rechi zu zweife}.n haben. Dcna of,L-habe ich cs erlebtrdaß eJ-n
widerrtand schon vorzeitig an der K1-asse selbst zerbrachr re.II
die SchüIer sich aicht zu einer Einheit zusammenfinden konnteat
sonderD einige aus Feigheitrum ja thro cdgeae Haut aicht zu 89

fährden,sictr ausschlossen u:rd nlcht zu ihrea ßlassetrkameradina-
nen hielten.
Aber vielleicht ist es auch den Schü].ertl nLcht zu verdenkcnt
daß sie den Mut verlorenrtf,enn gie sichrvie es Leider geschehea
lst, von einer Lehrkraft sagen lassen mußten:rrIch vertrete dar
Radäahrerprinziprnactr oben buckelnrnactr unten tretetil.rrl,.t d' Gs

das Lel"tmotivrdas uns die Schule mit auf den ltleg geben wiJ.J.,
so muß ich einem Erziel.ungswissenschaftJ.er recht gebenrdaa vor ei-
einiger ZeLt in der.Sendung :Jugend diskutiertrr sagte:Die Demo
kratie ist an unseren Schul-en vorübergegangen.
Die Prüfungsbestimmungeä bractrten vie]- Wirbe]. und EEpöru'rg un
ter den Schülern mit sich.Auf u[sere Fragerrarum die Ergebnirl
se des schriftlichen Abiturs nicht bekanntgegebcrr würdenrsagte
man uns:rr\Ici1 dl-e, Schulbehörde.vermeidea ri].]-rdaß die Zensuren
aagefochten werden.trDas j.st kein Grund ir. meiaocr Augen, gondern
Bequemlichkeit und Unsicherheit, ob man gerecht war. Ich Jcdea-
6611, habe daraus geschlossenrdaß die Behörde Jeder Verantwor-
tung aus dem \Iege gehen ril1, daß sie selbst von ihrer eiger€n
Gerechtigkeit nicht so weit überzeugt istrdaß sie offen Zeugnis
ablegen kann.Uarum sonst wilJ. sie Jeden l{iderstand lron vor:nher
eia ulmöglich machen.
Es mag aun den Anschein er$ecken, aIs plädiertö ich für die
errig Uazufrledenen.. N€inr ich vertrete nicht unkritische Nörg-
l.er , aber ich zietre eine gesunde Opposition den bequemen Ja -
sagen vor.
Ich wi].l nicht Gesetzen und Vorschriftea folgen, nur wei1 eg
trvon obenrr so angeordnet ist. Ich erkenne an, daß Ordauag seln
muß, aber ich beharre auf meinem Rechtrdiese Ordnungi iu Fragc
zu stellen.Ich weigere mictrrdas Althergebräctrte zu akzeptieren,
uur wel-]. es immer so war, denn .iede Ordnu:rg muß ausgebessert
üDd erncrrort rrerdear tr.6nr sie nLcht dem VerfalJ.tund der Veral
tung anheimgegeben werden so].]-.
Ich habe laJ'ch bemühtrauch tf,enn es gegenteilLg scheintrmeLn Ur-
teiJ. nLcht oitlseitig aus der SchülerperapoktJ-ve zu fäI1etrraoa-
d6rn. Dein Augenmerk auf die Zukunft gerichtet, J.n der J.ch und
ein großer Teil. der Jetzigen Abiturielltinnen selbst einEe]. vor
el.aer Klasse stehen rerden. Ich rtrfe euch dazu auf, dic Kritlk
dnd dea Mut eurer Schüler zu förderaroder wo].].ea wir rrns eines
Tagea vorrerfen J"assenrdaß die Demokratie gegenüber der Ditta-
tur nur eine Errungerschaft hatraämJ.ich die Mensc'hen mit u:obe-
qucmer Meinung aicht im KZraber auf u-unanere Uej.ce zum Schrel.-
gen gebracht zu habea?
Dac.Gcscheher Ln der Teaheshor1owakcl hat gezeLgtr daß Daa voa,
einem auf den aaderen Tag in der Lage sein muß, rirkram l{ider-
stand 1elsten zu köruieno
DLa li(raft urrd den Mut zu hliderstand ünd ges:under Opposition ia
jungea Merrsctren zrr weckerr und zu nährenrLst in Zukunft eine un
erIäßlLchq Aufgabe dcr Schulerreun rir ia Ernstfal"I. besser gel
wappnet u:rd arrfgeklährt sej.n woJ.l-en al.s die Mehsoüen 53.
Al1e jetzigen urld zukünftigen Lehrer und Eltern zu dicCer Auf-
gabe aufzurufen und ihre l{ichtigkeit deutlich zu Baehen, soIlte
ZlcJ. und Zreck ueinor Rede sein.
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